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Beilage zrr Nr .
de r

a r k s v u h e v Z t u

Kühl . . ^ BrkanÄtmachünz . Z Gestern Abends wurde '
Unweit Treffern im Rhein « «in männlicher Leichnam gesunde »,und nachher gelandet , beiläufig 5 ' A — 4" groß , deff . n Ge -
sichtSzüge aber wegen «inaetrekeNer Kährung schon so »erkört
sind , ddß solche hier nicht weiter beschrieben werden können.Sein Schädel war mit rund abgeschnittenen weißen Haaren be -
hekt , die Stirne hoch , die ganze Gcst - lt untersezr und stäm¬
mig , und halte folgende Kteiduna - stücke an : Eine qestrikte

^
oder gewirkte blau und weiß gewürfelte wollene W - ffe , ein
schwarzseidenes Halstuch , ein Haar lange Hosen von Nanguin ,welch « hinten am Preis mit eiber mit Steinen besezteu silber¬nen Schnalle verseilen waren , ein Paar alte Manschesterne Un¬
terhosen mi ! stählernen Cyarrckiereschngll 'en , blau - leinene
Strümpfe , Schuh mit kupferne «« Schnallrn ; das Hemd war
hänfen , und mit Üi Is - roih gezeichnet. Bei der vorgrnowme -
nen Untersuchung zeigte es sich , daß derselbe ertrunken , und6 — 8 Tage >m Wasser gelegen ist. Spuren von äusserer Ge-
Waltthäriakeit ' , die seinen Liod herbeigeführl haben könnten, -
fanden sich keine an dem Leichname vor .

Man bringt dieses zur öffentlichen Kenntnis um der Sa -niilie des Verblichenen von seinem Ende Rachiickt zu geben ,rtiit dem Bemerken , daß sämtliche demselben au-rge-zogene Klei¬
dungsstücke zur Rekognoszirung bei Amte «ufbewahrl werden . -

Bühl , den is > Inn . 1817^
Großherzogliches Amt.

Die tz.
Zk a r l 's r U h e . PS e k

'a « nl « o » u » giZ Am 4 . Kit . br I . -Würde dahier eine aoidene Taschenuhr bei einem Uhrenmacherzum Verkauf ongekragen , welche der Verkäufer uni fl voneinem unbekannten Purschen auf der Dürlacher Slcrße erkaufthaben will . Da nun diese Uhr wahrscheinlich irgendwo ent -wend . t worden ist , so- werden dicjtni en , welche Atitprüchsan dieselbe begründen zu können glauben , andurch a : , gefor -Verr , bei der unterzeichn «» » Behörde sich desfalls unverzüg¬lich anzumelden .
Karlsrah « , den 16 . Jun . 1817s

GroßyerzoglickieS Stadramt .
Frei -burg . ^ Verlorne Ob l : gari sn . Handels -Mann Joseph Saurier dahier hat die Abs« ' -fr einer a >fMartin S t e r n h a u se r von Karten un eeM 9 Jan . 1796silb dir . 65 ausgestellten Breiegau . iandstandiicheo Lvuaauo »vdu 70 fl - , wovon da« Orrginal verloren qeg . ngen , käuflichan sich gebracht .
Es werden daher dir allenfallstgri ! Besitzer dieser Original -Obligatisn aufgefvrdert , dieselbe l innen 6 Wochen um so ge -wiff. r anher abzuliefern , oder ihre Ansprüche hierauf geltendzu wachen , widrigenfalls die Awortisrrang - rfolgen- würde .
Freiburg , den 4. Jun . 18 >7.' -

GroßherzoglicheS Stadtamt . -
Gchne tzle r

Rastatt . kMühle - B e r st e i g e rung . 1 Auf die inhßm Anzeigeblat « vom 14 . und 17 . Mai d , 2 , No. 39 und 40

der Versteigerung aüsgesezten Obermüller Trautmä « nischeüaMühle und Jügehötu .agkll ist ein Gebot von 16,600 fl. ukd 'ein Rachqebot von icxr ss . geschehen . Es wird also «ine aber¬malige Versteigerung auf Montag , den za . dieses , vorgenom » '
men , was öffen- I -ch bekannt gemacht- wird »

Rastatt , den rv . Jun . 1817.
Gro -ßherzvellchrsÄmtsrevisorat .

Sinsheim . - sS chäf -e re i - Berpach tung -1 DerPachkder Waidangellocher Schäferei , welcher sich Michaeli «817 en¬digt , « >rd auf künftige 6 Jahre durch öffentliche Wersteigerrurgbegeben .
Diese Schäferei kann mit sgc> Gtü ? all Vieh und 70 Läln-Mern , des Knechts Vieh zugerechnet , betrieben werden .Zubehörden derselben sin ) , eine neu erbaute zweistöckigeBehausung , nebst drrnnier befindlichem gewölbten Keller , ge¬räumigem Schafstall und oben darauf befindlichem Heuboden ,einer wohlgebauten Scheuer , die Ber .utznng eines 1/4 MorgenGras - und Kochgartens , 2 Morgen Ackers mit 25 vorzüglichenObstbäumeii brsezt , dann i Morgen Wiesen ; alles nächst at»Schsfhause liegend .
Nie Versteigerung geschieht Donnerstag , den z . Jul . d. J . ^NackmiktagS z Uhr , auf dem RalhhaUse zu Waldaugellvch .Die V --rsteigcrungsbedingnisse können dahier bei Amt odervor der Versteigerung eingesehcn werden .
Sinsheim , den 8 . Mai i8r ?.

Großherzogliches Bezirksamt .
R e-i ch a r d .

Ka rls ruh e. fÄu f f ordern hg . ) Alle diejenigen , wels¬che eine Ansprache an das Vermögen des niundtodt erklärtinhiesigen Bürgers und Seifensieders Gottlieb Schmidt znmachen haben , werden aufzescrdert , dieselbe Montag , denzo . Jun . , Vor - und NachmntagS , im Gasthaus zum Ritter ,vor der Kommission zu liqui ' icen , unter dem Rechtsnachtheil ,daß sonst , wenn dieser Termin versäumr wird , dis später etn -
, geklagten Forderungen so werden angesehen wers, » , als scyen-dieselben nach der Wunrtodtmachung des Schmidts krntra -. Hirt worden .

Karlsruhe , den 10.
' JuM 1817.

- Großherzogliches StadtaMtsrcvisorat .
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Um mit Zuverlässig -

'
- keit eine Vermögensabsonderung zwischen dem cnrwichenen Tag -- lökner Thomas Belte von hier und seiner Ehefrau vorneh¬men zu können , « erden alle diejenigen , welche an den Belteetwa « zu fordern haben , hiermit aufgerusev , a äatc» binnen 4Wochen vor dem hiesigen Großherzogl . KtadtamtSrevisokat ihreForderungen einzugeben , und gleich zu beweisen , unter dem!ReLtSnachtheil, - daß sonst die Masse vertheilt , und - auf dienachkommenden Forderungen nur so weit Rüksicht genommen !werden soll , als das Vermögen der Gemeinschaft reichen wirch -

Karlstuhr , den 12. Jun . 1817.
Großherzogliches Stadtamt »-
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«Karlsruhe . fAufforberuug . f Diejenigen , die an
das Vermögen des in dem Spanischen Feldzüge gebliebenen ,
bei dem Großherzogl . Bad . gten Liaieninfanteriecegjment ge¬
standenen Soldaten Heinrich Wofl .bold von Gertrinqen einen
Anspruch zu machen haben , werden hierdurch aufgefordert ,
binnen 4 Wochen , a >Iaw , vor der Unterzeichneten Stelle sich
zu melde » und auszuweisen , widrigenfalls nach Verfloß dieser
Frist über den Nachlaß dieses Soldaten nach rechtlicher Ord¬
nung weiter verfügt werden wird .

. Karlsruhe , den 7 . Jun . 1817-
Groß herzogliches Garnisonsauditorat .

Wogel .

Mannheim . fAuffordrung . ^ Diejenigen , welche
sn den ausgetretenen Schreinermeister Joseph Marlin Lre -
f urt von hier eine rechtliche Forderung , und solche dahier noch
nicht angezeigt haben , werden and.urch aufgefordert , sich z.u dem ,
Ende und zu der Liquidation ihres Anspruchs am 20 . Jul . d . I .
bei Großherzogl . Amtsrevisorat hier zu melden , ansonst sie von
der gegenwärtigen Masse werden ausgeschlossen werden .

.Mannheim , den 10 . Jun . 1817.
Großherzsgliches Stadtamt .

v . Jage mann .

Mannheim . DAuff -o rder un g . ^ Alle diejenigen , ,
welche an den verstorbenen Dragonerrittmeister , Freihrn . Karl
Alexander Si .ü d t von Solle nberg auf Eberstadt , ei¬
ne Forvernng , und solche noch nicht angezeigt haben , werden
hierdurch öffentlich vorgeladcn , in einer unerstrektichen Frist
von 6 Wochen vor dem Großherzogl . Bad . Amte Osterburken ,
welches diesseits zum Konkursverfahren beauftragt worden , ihre
Forderungen zu liquidiren , und über den Vorzug zu streite » ,
unter dem RechiSnachrhi-ile , daß sie sonst auf erfolgendes An¬
rufen nicht mehr gehört , und von .der Masse ausgeschlojftit >
werden sollen.

Mannheim , den 10. Jun . ,r8i7 > >"

Großherzogl . Bad . Hofgericht .
Siegel .

Mannheim , f S ch u ld e n --L i q « i d a t i on . f Gegen -
die Verlassekischasr des verstorbenen JutlMkisterL v . Hornig ?
vom Dragonerregimente v . Freystedl Nr . 1 ist Konkurs erkannr , 1
und Tagfahrt zur Liquidation auf den 4 . Lug . d . I . festge- I
sezt , wozu hiermit alle diftenjgen ., welche an deuse . ben eine >
Forderung zu haben glauben , unter dem Präjudiz Le« Aus¬
schlusses von der Masse vorg -laden werden .

Mannheim , den 14 . Jun . 1817.
Großherzozliches Auditorat -

FrL,nzinge r .

Mannheim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Gegen
die Berlaffenschaft des verstorbenen Prcinierli .elltenaiit und Ad¬
jutanten Bayer vom Linienlnfanterieregimrnke v . Neuenstein
ist Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Liquidation auf den
Z. Aug . d . I . festgesezt , wozu hiermit alle diejenige, ! , welche
an denselben eine Forderung ẑu haben glaudcn , unter dem
Präjudiz des Ausschlusses von der Masse vorgeladrn werden .

Mannheim , den 14 . Lun . i8 ' 7 .
Gcoßhe .rzogliches Auditorat .

Fränzinger .

Pforzheim . fS ch u ld e n - L i q ui da t io n . ĵ Gegen
die Heinrich Wöstischeri Eheleute vM Jsprinzen haben wir
unterm 2Z , d. M , den Gantprozeß etskannt , und Lagfahrt zur

Schuldenliquidation ^>uf Mitwoch , den 2 . Jul . d . I . , anös -
raumt . Es werden daher alle diejenigen Gläubiger , welche
einen Anspruch a » die Masse , u haben glaube » , vergeuden ,
an gedachtem Termin ihre Forderungen vor dem LheiluilgS -
kommiffäi im Eng - lwirthehaase zu Jspringen , un - - r Vorle¬
gung der B - wei . urkunden , bei Vermeidung des Ausschlusses ,
richtig zu stellen.

Pforzy . im , den 29. Mai 1817.
Großher .ogiicheS stes Landsmt »

.Autenri e th .

Osfenburg . ^ Schulden Liquidation .^ AurSchnl -
denrichtigstellung des in Gant qeratheren hicsiz -n Bürgers und
WeißgerderS Fidel Merkel ist Tagfahrt auf den 28 . k. M .
Jan . im hiesigen Rathssaale anberauM , allwo dessen Gläubi¬
ger vor dem Lheilungskommiffir .erscheinen , und ihre Forde¬
rungen , bei Strafe des Ausschlusses , richtig stellen sollen .

Osfenburg , den Zo. Mai i8 >7 .
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Meister .

Mosbach , f Schulden - L i qu idat ion . ^ Es werde»
olle diejenigen , welche an Bürger Joseph Krazmann von
Biedesheim etwas zu fordern haben , unter dem Präjudiz , aus
der vorhandenen Masse keine Zahlung zu erhallen , zur Liqui -
rung ihrer Forderungen auf Donnerstag , den 10 . k. M . Jul, ,
Morgens 8 Uhr , in Loco Biedesheim , auf dem dortige »
Rathhause vor dem Grußherzogllchen /Amtsrevisorat « daselbst
hiermit vorgeladen .

Mosbach , den y> Jun . 1817.
Großherzogliches Stabt - und ites Landamt .

Christ .

Mosbach . fS ch u lden - Li qu i da t i 0 ». f Es werden
alle diejenigen , welche an den Schuzbürger und Hutmacher
Georg Adam Wittwer zu Groß Eicholzheim etwas zu for¬
dern haben , unter,dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
keine Zahlung zu erhalten , zur

'
Liquldirung ihrer Forderungen

auf Montag , den 14 . k. M . Jul . , früh 8 Uhr , in Loco GroS -
Eichslsheim , vor dem Großherzoglichen Amtsrevisorat allda

j hiermit vorgeladen ^
! Mosbach , den y . Jun . 1317.

Grvßh - rzoglich- s Stadt - -Md -ites Landamt .
Christ .

N e ck « r g e m ü n d . ^Schulden - Liquida -tion .^ All«
diejenigen . weiche aus irgend einem NechtSgrund « eine For¬
derung an den hiesigen Bürger und Mezgermrister Andrea «
Holzer zu machen , und solche dahier noch nicht angezeigt ha¬
ben , wecden qadurch oufgeforoert , auf Mitwoch , den sz . 'Jul .
l , I . , Morgens y Uhr , eanveder persönlich , oder durch den
Gcmkü ! - Auwald , Dikast .-rialadvokaten Merx dahier , ihr«
Forderungen b - i GroßherzoKl . Amtsrevisorat dahier richtig zu
stellen , und das etwa begehrend « Vorzugsrecht , bei Strafe
»es Ausschlusses von der gegenwärtig « » Masse , an - und aus »
zusü .ire».

Neckargemünd , den 17. Mai 1817«
Großherzozliche « Amt»

Hoffmeister .

Sinsheim . s/ Sch uld e » - Li qu i d a t i - n . H Diejeni «

gen , welcke an den verganteten Ludwig Kreß zu Neidenstrin
. eine rechttiche Fcrderung Haben , werden hierdurch , unter dem

Präjudiz des Ausschluss« « von der Masse , ausgefordert , M
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Ri -dtigstellung sich entweder in eigener , oder der Perlon hin¬
länglich B - vollmä 'gtigtcr , mit ihren VeweiSurkunven Montags ,
den 14 . Jul . l . I . , frühe 8 Uhr , zu Neidenstein beidemAmtS -
revisornie einzusinden.

Sinsheim , den 16. Jun . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Reichard » '

Epp in gen . s Sch uld e u - L i qu ida ti on . ^ Da man
zur Liquidation der Schulden der Joseph Moses Wimpf -
heimer ' schen Gantmaffe zu Jlilingen Tagfadrk auf den 8 .
Jul . d . I . festgesezl hat , so werden alle die , welche an diese
Masse eine Forderung zu haben glauben , unter dem RechtSnach-
tbeil zur Richtigstellung dieser ihrer .Forderunaen an dem be¬
stimmte » Tag aufgefvrderl , daß ansonst auf sie keine Rüksicht
genommen , und die Gantmaffe , in wie weit . sie zureicht , an
die bekannten Gläubiger verlheilt werden soll»

Eppingen , den iy . Inn . 1817-
Großherzogliches Bezirksamt .

WilckenS .

Lörrach . sMun dt0dt - E rklä rung . g Die Frau
'

Pfarrer Stahlin -von Dethlingen ist für mundtodt im ersten
Grad erklärt , und ihr der dassge Bürger alt Bogt Fuchs olS
Aufsichrspfleger bestellt worden , ohne dessen Genehmigung vonder
Frau Psarrerin kein im Saz ZlZ des neuen LauoreebkeS be¬
nanntes Rechtsgeschäft rechtsgültig ..abgeschlossen weroen kann.

Lörrach , -den Ly. Mai 1817-
Großherzogliches Bezirksamt .

B a u m ü l l e r.

Mannheim . sV 0 vlg d u -n g . ^ Der . von dem Großher -
zogl. Bad . iten Siaieniasanterieregimente von Stockyocn ent - .
wickene Ta .mbour Auqustin Schmidt von hier wird liiermit s
aufgefvrdert , sich in Zeitz Monaten dahier zu stellen , und sich
über seine Entweichung zu verantworten , oder zu gewärtigen ,
daß nach fruchtlos um'.aafener .ZriA gegen ihn als ausgetretenen

,Anterthan nach de » Landisgeietz . n werde verfahren werden .
Mannheim , den 14 . Jan . 1817.

Gcoßherzoglich - s Sisdtamt .
v . Jage man n .

Mannheim . s .Bvrlodung . ) D «r am zi . März d.
I . v» ' diesseitigem Regiment dcsertirte Soldat Michael Scha ig ,
»on Bietzen , Amts Bondorf , hat sich bei seiner Entfernung a
eines bedeutenden Diebstahls aufferst verdächtig gemacht ; der - -
selbe wird daher rufgesordert , sich binnen Z Monaten zu stel¬
len , und sich gegen das angeschuldigte Verbrechen zu verant¬
worten , widrigenfalls man ihn für geständig und überwiesen
« rächten , und das Weitere verfügen wird .

Mannheim , den 2. Jun . 1317.
Großherzogl . Bad . Kommando des Sin. Jnfant . Regiments

v. Neuenstein Nr . 4.

Heidelberg . ^ Vsrtadung . ^ Da sich der Bürger
und Krämer , Konrad He sch von Dossenheim , der bereits
schon v » r 7 Jahren seine Ehefrau , Maria He sch in , heim¬
lich verlasse» , und auf dis diesseitige Ladung vom 24. Dez . v.
I . bis jezt nicht anher gestellt hat , « in sich überfeine Entwei¬
chung , und über die von seiner Ehefrau gegen ihn angebrachte
Ehescheidungsklage zu verantworten , so wird derselbe hierdurch
nochmals aufgrfordert , binnen z Monaten vor unterzogener
Stelle zu erscheinen , als er ansonsten für verschollen erklärt , ,

und da« weiters Rechtliche gegen ihn erkannt >md verfügt wer¬
den soll .

Heidelberg ' , den 20 . Mai .1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Dr . Pfister .

Freiburg . sV 0 rtadung . ) EgidSchüler von Ebrin¬
gen , der sich von seinem , dem Großoerzogl . 2ten Infanterie¬
regiments böslich entfernte , wirb hiermit aufgeföroert , sich
binnen 6 Wochen , bei Vermeidung der auf Desertion gesezte»
Strafe , bei feinem Regimente wieder zu stellen»

Freiburg , den n . Jun . 1817.
Mrsßherzsgliches stes Landamt »

Wundt .

Freiburg . sE di ktalladung .^ Joseph Anton uv»
Johann Nepomuk Pfunner von hier , welche schon bei zo
Jahren , unbekannt wo , abwesend sind , haben binnen einem
Jahr sich um so gewisser . wegen Uebernahme ihres Vermögens
dahier zu melden , als dieses sonst ihren nächsten Anverwand¬
ten , gegen Sicherheitsleistung , cingeantwvrtet würde .

Freiburg , den 24. .Mai 1817.
Großherzogliche « Sladtamt .

S ch n e tz l e r>

Achern . fEd i kt a llad un g .) Der ledige Joseph Lamm
« on Waldulm ist seit zo Jahren , ohne bisher von sich Nach¬
richt zu geben , abwesend , nnd wird hiermit aufgefordert , bin¬
nen einem Jahr seinen Aufenthalt dahier anzuzeizen , widri -
gens seine Erben in den fürsorglichen Besiz seines Vermögens
einzesezt weroen .

Achern , den sy . Mai Mi ? .
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .

Achern . sEdiktalladunz .Z Johann HimmelSb « ch
von Oberachern ist seit Z2 Jahren , ohne von seinem Aufent¬
halt Nachricht zu geben , abwesend . Derselbe wird daher auf-
g fordert , binnen einem Jahr seinen Aufenthalt anzuzeigen ,
widrigens die nächsten Verwandten in den fürsorglichen Best »
seiner Vermögens eingesezt werden .

Achern , den - 8- Mai 1317.
Großherzogliches Bezirksamt »

Sige l»

Oberkirch . sEdiktalladung . j Balthasar Wagt
von Wällen , welcher schon vor zi Jahren in Oppenau sich
unter das damalige Fürst !» von Roh a Nische Regiment enga -
qiren ließ , nachher aber desertirt , und zu dem K . K . Oestreich»
Militär übergegangea ist , wird mit Jahresfrist hiermit vorge¬
laden , sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen pr . m fl»
zu übernehmen , widrigenfalls dasselbe dessen bekannten näch¬
sten Anverwandte » , gegen Sicherheitsleistung , verabfolgt wer¬
den würde .

Oberkirch , den 6. Jun . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzel .

Stockach . sEdiktall « d unq .̂ Wendelin Helmlin -
g-e r von Beuern an der Aach .wnd Johann Sauter von Ii -
zenhausen , welch « rsterer für AkhanaS Maier von Friedingen ,
lezterer aber für den hiesigen Bürgerssohn Joseph Reiser
eingestanden ist , werden beide seit dem Sächsischen Feldzug«
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»vm Jahre 787g vermisst , « nt nun beide , nach vorheriger
« üksprache wir den betreffenden Reqiwentskcmmanbo ' S , bin - ,
ven Jahresfrist mit dem vsrgeladen , daß , wenn inner dieses H
Termin « über ihren Anfentbair keine Nechrchr - pinläufr - über- k
ihr Vermögen rechtlich « erde disponieret » erden . '

Stockachden 12 . Jun . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt . .

Müller . .

Tauberb,schofsheim . kEdiftallabunz .) '
seph Seih von KülSheim - hat sich schon über r6 Jahre von'
seinem Wohnorte enlfernt , ohne bisher etwas von sich hören
zu lasse » , derselbe , oder dessen etwaige Leib - Serben , werden
daher aufaefordert , binnen einem Jahr das in obnaefähr '
noo fl . unter Vormundschaft stehende Vermögen in Empfang
zu nehmen , und darüber zu verfügen , widrigenfalls dasselbe-
seinen nächsten Verwandten , gegen Kaution , verabfolgt wer -
den soll .

Lörrach . sEdiktalladung . I Die Lh -r -fia Msut -
tet von Jstein hat sich vor rma ' fädr zwanzig Jahren mit dem
Kaiser ! , König ! , Oestrrichischcn Militär fvrtbegeben, , und war
leztmals verelicht mit Korporal Linder »om 1 . in Stanis¬
lawe « in Okaalizien stationirten Garnisonsregiment , als wo¬
her mehrere Briese von derselben angekommen sind ; nun soll-
aber dieselbe , nach einem unverbürgten Gerüchte, , während
des Russisch - Polnischen Kriegs in einem MNitärspital gestor¬
ben seyn.

Dieselbe wird nun hiermit aufgefordert , sich selbst , oder
deren etwaiae Leibeserben binnen Jahr und Tag , a eiaw , bei,
der Unterzeichneten Behörde unter dem Präjudiz zu melden, ,
«der von ibrer Existenz Nachricht zu geben, , ansonsten ihr in
4yy fl . 4z y/rc, kr . bestehendes B - rmögen den sich darum ge¬
meldet habenden Geschwistern , geae-.i Kaution, , In den für¬
sorglichen Best ; gegeben werden würde .

Lörrach , den 17. Jun . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt ; .

Baumüller .

L ö r r a ch. E d i k t a I l a d u n g . ss Der seit 27 Jahren
abwesende , und dessen dermaligei , Aufenthalt unbekannte Da¬
niel Brenner von Bcthlingen wird andurch avfq - sordert ,
sich binnen Jahresfrist bei unterfertigter Stelle zu melden , und
sein in 8Z7 fl , 35 kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu
nehmen , andernfalls dieses Vermögen seinen darum sich gemel¬
deten Anverwandten , gegen Kaution , auegeantwortet « erden
würde .

LLrrach , den 4^ Jun . 1817:
Großherzogliches Bezirksamt ; ,

Baumüller ;

Schwezrnge » . sEd ikt a lla du na . ) Dem Georg
Schäfer und dem Peter Müller , gewesenen Bürgern von
Hvckcnheim , welche beide samt ihren Weibern und Kindern
vor y Jahren mir obrigkeitlicher Erlaubniß in die Kruum ge -
zogen sind , ist von ihrem Anverwandten , Joseph Pappen¬
heimer , vor 6 Jahren eins Erbschaft zuerfallen , welche nach
der jüngsten KuratUrechnuiig sür beide zusammen beiläufig
1450 fl. betragt . .

Die Erben , deren Aufenthaltsort unbekannt ist , haben sich
bisher nicht um dieses Geld gemeldet ; auf Anstehen ihrer näch¬
sten Verwandten zu Hvcker. heim werden sie , oder ibre allen
fallstzen Leibeserben nunmehr aufgefordert , binnen einer Frist
von Y Monaten diese Erbschaft entweder selbst , oder durch hin -
län .rlich Bevollmächtigte, , bei Gri ßherzogl . Amte in Empfang
zu nehmen , « idriqeuf -Us , nach V . -. fluß dieser Frist , hinsicht¬
lich der Erbschaft und ihrer Uebeciaisung an die Anverwandren
das weiter Rechtliche verfügt werden wird . ,

Schwezingen , den 14 . Jun . 1817.
Großher -ossiches Amt. ,

J - tz.ftei n .

Lauberbifchofsheim , den 23'
. Mai 1317.

Großherzogliches Bezirksamt .,
Doll aller .-

Karlsruhe ; tEd i k toll a düng . ) Friedrich JosephEmanuel Aan dt von Karlsruhe , welcher als Handlungskom -' mis gereiset ist , und seit dem Jahr 1747 aus der Schweiz die
lezte Nachricht von sich gegeben hat , wird andurch aufgeforderk ,binnen Jahresfrist , a äato , entweder selbst , oder durch Be¬
vollmächtigte , auf glaubhafte Weise weitere Nachricht an die
Unterzeichnete Stelle zu geben , widrigenfalls er für verschollen'
erklärt , und sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten , ge - '
gen Sicherheitsleistung, , in fürsorglichen , Besiz gegeben wer - '
den soll ;

- Karlsruhe, , den z ; Zun . 1817.
^ Großherzogliches Stadtamt ; ,

Freiburg . ssVecscholl 'enhejts - Erklärung . ) !
Da Franz Auton Deckert von Aäbrinaen , der unterm z.Nov . 1813 ergangenen Vorladung ungeachtet , nicht erschienen'
ist , so wird derselbe nunmehr für verschollen erklärt .

Freiburg , den 27 ; Mai 1317;
Großherzogliches Stadtamt »-

Schnetzler »

' Wangen ; ^ Nachforschung nach ein em Vermiß - -
t 'eu . ss Der Bürger und Nothgerber Ctztyfostomu» Karg zu '
Jßni , gebürtig von Kempten, . 25 Jahre alt , großer schlanker

. Statur , dunkelbrauner , nach jctzjg . r Mode geschoiktener Haare, ,
schönen röthlichen Angesichts , bekleidet mit einem grauen kur¬
zen Swöbchen und langen grauen Beinkleidern , rundem Hut, ,
ganz modern, , ist am 21 . des vorigen Monats Mai von Jßni

l ans die Messe nach Aurzach » bereist , und von ihm seither nichts
! mehr zu hören noch , u vernehmen aewesen .

Man muß daher bei seiner allgcineiu bekannten guten und '
soliden Aufführung , und weil mau sin sonst keine andern allcn -
sällsigeir Ursachen verstellen kann , leider ! vermulhen , daß er
verunglükt sey .

Alle diejenigen , welche nun hiervon einige Kenntniß ober
eine Vcrmulhung haben , oder welche noch andere Nachweftungt
zu geben im Stande sind , werden daher drin gendst geben ,
che hierher mirzulbeilen , oder ihre Ortsobrlzkciten zu Verfol -

. gung der sich zeigenden Spuren zu veranlassen .
Wobei noch die Bemerkung gemocht wird . daß der Vermißte '

ein ,-rünes Berner Wagrle mir einem geb - kteu Siz , und ein '
eigenes hellbraunes 15 Faust Hobes Wallachenpferd mit w ißer
Blasse und Glasaugen , wie n -chr wen , , er eine vedeutende Sum¬
me Geld zum Einkauf , aus Kroncnthalern und 24 kr . , auch /
etwas Gold bestehend , bei sich gehabt hübe.

- Wangen , den y . Jun . 13 - 7-
j Königl . Würlembergisches OLeramt all- - . -
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